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Halle 24 Mai
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger und Baumeiſter Schulze
Eine Petition von Anwohnern der Zwingerſtraße welche ſich über den

mangelhaften Zuſtand des Straßenkanals in der Zwinger
ſtraße beſchweren wird der Baukommiſſion zugeſchrieben Um eine von
der Saale Zeitung verbreitete falſche Mittheilung zu berichtigen theilt
der Herr Vorſteher mit daß eine Magiſtratsvorlage betr die Steuer
vertheilung eingegangen iſt

1 Der Magiſtrat hat beſchloſſen für die erforderlichen Vorarbeiten
ur Erweiterung des Südfriedhofes aus dem Vermögensbeſtand
r Gottesacker Verwaltung bei welcher ein verfügbarer Beſtand von

4000 Mk aus dem Rechnungsjahre 1896/97 verblieben iſt einen Betrag
von 500 Mk zu entnehmen und denſelben dem Haushaltspkane der
Gottesacker Verwaltung für 1897/98 zuzuführen Die Verſammlung ſtimmt
dieſem Beſchluſſe zu Berichterſtatter St V Schmidt

2 Am 1 Februar d J bewilligte die Verſammlung auf den Antrag
des Magiſtrats vom 9 Januar d J die Summe von 14950 Mk aus
der Anleihe er des proviſoriſchen Ausbaues der Beeſener
ſtraße auf der Strecke zwiſchen Kinderaſyl und Verbindungsbahn Hierbei
wurde angenommen daß ein Betrag von 12250 Mk aus derjenigen
Summe welche die Provinzial Verwaltung auf Grund des Vertrages
vom /7 April 1893 für Herſtellung der die Taubſtummen und Blinden
anſtalt umgebenden Straßen an die Stadtgemeinde zu zahlen verpflichtet
iſt für die Herſtellung der Beeſenerſtraße mit verwendet werden könnte
Die Provinzial Verwaltung hat ſich indeſſen mit dieſer Vorausſetzung
nachträglich nicht einverſtanden erklärt vielmehr hat dieſelbe die Ver
w der von ihr zu zahlenden Straßenbaukoſten Summe
von 74750 Mk auf die unmittelbar an die Taubſtummen und Blinden
anſtalt angrenzenden Straßen gefordert und nur darin gewilligt daß in
der Straße M entlang der bezeichneten Anſtalt der Fahrdamm in der
ganzen Breite einſchließlich BordſchwellenVerlegung auf der gegenüber
liegenden Seite auf ihre Koſten mit Kopfſteinpflaſter hergeſtellt werde
Demgemäß wurde über die von der Stadtgemeinde zum proviſoriſchen
Ausbau der Beeſenerſtraße erforderlichen Aufwendungen Terrainerwerb
Pachtentſchädigung und Bauarbeiten ein neuer Koſtenanſchlag aufgeſtellt
der mit 25400 Mk abſchließt Die Verſammlung ſpricht die Nach
bewilligung der Mehrkoſten a Conto Anleihe aus und genehmigt die auf
den Ausbau bezüglichen neuerdings getroffenen Abmachungen über Terrain
erwerb Terrainüberlaffung und Pachtentſchädigung Gleichzeitig wird
beſchloſſen an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten die Feſtſetzung der
Straßeneinheiten für die Beeſenerſtraße baldmöglichſt vorzunehmen
Berichterſtatter St V Hildebrandt und Schmidt

3 Die Rechnung der Kämmereikaſſe für 1894/95 liegt zur
Prüfung und Entlaſtung vor Dieſelbe ergiebt

in Einnahme 9563 449 Mk
in Ausgabe 9101 428
Kaſſenbeſtand 462 020 Mk
Das Mehr von Ausgabe Reſten 1507 451 Mt

Die Entlaſtung wird ausgeſprochen und gleichzeitig ein Betrag von
2,95 Mk nachbewilligt Berichterſtatter St V Ganzer

4 Die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe des Stadt Theaters
für 1895/96 wird ausgeſprochen Der Berichterſtatter St V Otto hebt
hervor daß durch die getroffenen Verbeſſerungen der maſchinellen Ein
richtungen 2c des Stadttheaters namhafte Erſparniſſe bei dem Betrieb er
zielt werden die auf faſt allen Ausgabepoſitionen in die Erſcheinung
treten St V Weiſe möchte dem Magiſtrate zur Erwägung anheim
geben ob es nicht möglich iſt die Dynamos des Stadttheaters von
außen zu treiben vielleicht durch Abgabe von elektriſcher Energie durch die
Straßenbahn Herr Stadtbaurath Gen zmer erwidert es ſei ſchon längſt
das Beſtreben vorhanden eine durchgreifende Aenderung in dem Maſchinen
betriebe herbeizuführen Wie das möglich ſei darüber könnten im Jntereſſe
der Stadtgemeinde vorläufig Mittheilungen nicht gemacht werden der Magi
ſtrat werde die Gelegenheit abwarten wo ſich eine Aenderung günſtig für
die Stadt vornehmen läßt
des St V Weiſe gipfelten eigentlich in dem Wunſche auf Errichtung
eines Elektrizitätswerkes Redner ſpricht ebenfalls die Hoffnung aus daß
in abſehbarer Zeit mit der Errichtung eines Elektrizitätswerkes vorgegangen
wird da die Anlage vieler kleiner elektriſcher Anlagen den Betrieb erheblich
vertheuern

5 Die Enuntlaſtung der Rechnung über den Theater Er
neuerungsfonds wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Otto
Die Rechnung ſchließt in Einnahme mit 42 660 Mk in Ausgabe mit
33 598 Mk und mit einem Beſtande von 9061 Mk ab Am 31 März
1896 betrug das Vermögen 102 071 Mk d ſ gegen das Vorjahr mehr
3728 Mk

6 Eine Petition betreffend die Verlegung des Droſchkenhalte
platzes in der Hermannſtraße wird dem Magiſtrate mit dem Er
ſuchen überwieſen dafür Sorge zu tragen daß die Droſchkenhalteplätze
während der heißen Jahreszeit genügend geſpült und desinficirt werden
Ferner wird dem Magiſtrat zur Erwägung anheimgegeben bei der Polizei
Verwaltung dahin vorſtellig zu werden wenn möglich die Wünſche der
Petenten zu erfüllen Berichterſtatter St V Neſſe

7 Die Petition Müller Ueberlaſſung von Räumen aus dem
Grundſtücke der Aſſeſſor Müller Stiftung wird dem Magiſtrate
zur Erwägung übergeben ob ſich durch Verhandlungen mit den Aufſichts
behörden ein Verkauf der von dem Petenten gewünſchten Räume ermög
lichen läßt Vorausſetzung eines Verkaufes ſoll die Zahlung eines an
gemeſſenen Kaufpreiſes ſein Berichterſtatter St V Schmidt

Zuletzt bringt der Herr Vorſteher einen von zwei Stadtverordneten
unterzeichueten Antrag zur Verleſung daß die Tagesordnungen der Stadt
oerordneten Verſammluug welche die mit Motiven verſehenen Anträge ent
halten den Mitgliedern der Verſammlung ſpäteſtens einen Tag vor der
Sitzung zuzuſtellen ſind

Dentſcher Reichstag
230 Sitzung 121 Uhr Mittags

a Berlin 24 Mai
Präſident v Buol genehmigte einige Urlaubsgeſuche ſchlägt aber vor

ein Urlaubsgeſuch des Abg Schneider fr Vp zu verweigern
Abg Richter Jch beantrage Genehmigung des Geſuchs da Schneider

als GenoſſenſchaftsReviſor augenblicklich dringend zu thun hat Derſelbe
hat nach dem bekannten Beſchlutßz des Seniorenkonvents nicht muthmaßen
können daß die Handwerkervorlage noch zur Berathung kommen werde

Abg Groeber Etr Jch beantrage das Urlaubsgeſuch abzulehnen
Die Handwerkervorlage wäre längſt erledigt wenn die freiſinnige Partei
nicht ſolche Obſtruktionspolitik getrieben hätte beſonders am vergangenen
Sonnabend

Abg Richter Jch muß dieſen Vorwurf als ganz unberechtigt be
zeichnen Jch und meine Freunde haben Niemanden verleitet der Ab
ſtimmung oder Zählung fern zu bleiben

Abg Pieſchel nl Nachdem wegen der vorgeſtrigen Vorgänge auch
bereits den Schriftführern ein Vorwurf gemacht worden muß ich doch
feſtſtellen daß der freiſinnige Schriftführer Hermes ſelber die Obſtruktions

politik zugegeben hatAbg Elnger Es iſt nicht ſchön daß der Abg Pieſchel dergeſtalt

Privatäußerungen wiedergiebt eHermes fr Vp der inzwiſchen erſchienen iſt beſtreitet nach
drücklich dem Abg Pieſchel ein ſolches Geſtändniß gemacht zu haben
Pieſchel hat eine ſcherzhafte Aeußerung für Ernſt genommen e

Abg Groeber Das Centrum iſt vollzählig zur Stelle Daß die
Freiſinnigen Obſtruktionspolitik getrieben ſteht feſt denn hätten ſie das
nicht beabſichtigt ſo hätten Diejenigen welche an der Zählung nicht theil
nehmen wollten alſo ſich der Stimme enthalten wollten ſich beim Bureau
melden müſſen

Abg Richter Jch beſtreite daß dies Gepflogenheit iſt konſtatire aber
vor Allem noöchmals daß die Zahl der freiſinnigen Abgg eine viel zu

eringe iſt als daß gerade die Abweſenheit eines Theiles derſelben dieVeſchlaußfahigteit verſchuldet hätte Jm Allgemeinen ſind in letzter Zeit

die Freiſinnigen viel zahlreicher zur Stelle geweſen als das Centrum und

beſonders als die Konſervativen S S
Nach einigen weiteren Bemerkungen beſchließt das Haus das Urlaubs

gejuch des Abg Schneider nicht zu genehmigen

Reſte 600 956 Mk
2108 407

St V Brinkmann meint die Wünſche

l

Mittwoch den 26 Mai 1897
m

Debatte

Auf re rn des Abg Hammacher vetont Schatzſekretär Graf
Poſadowsky Die Wohnungsgeldzuſchüſſe werden nach anderen Grund
ſätzen zu regeln ſein als die Entſchädigungen für militäriſches Natural
quartier Erhebungen über die Höhe der Wohnungsmiethen in den
einzelnen Orten ſind bereits eingeleitet und je nach deren Ergebniß wird
alsdann mit der Neuregelung vorgegangen werden

Nach Annahme der Vorlage genau nach den Beſchlüſſen der Kom
miſſion nimmt das Haus ſodann noch die von der Kommiſſion beantragte
Reſolution an betreffend anderweite Regelung der Wohnungsgeld
zuſchüſſe

Es folgt die Fortſetzung der Berathung der Handwerkervorlage
Zunächſt wird in wiederholter Abſtimmung der Antrag Schneider

Richter zum S 100 a gegen die ganze Linke abgelehnt
Bei S 100b beantragt Abg Richter Streichung des Abſatzes 4

wonach nach Bildung einer Zwangsinnuug eine etwaige in demſelben Bezirk
für denſelben Gewerbezweig beſtehende andere Jnnung zu ſchließen iſt

Abg Gamp Jch muß dieſem Antrage widerſprechen da ich es nichtfür angängig halte daß neben der Iwanghinung noch freiwillige
Jnnungen beſtehen bleiben

Abg Richter Jch beantrage zu Abſatz 5 daß auch diejenigen bis
herigen Jnnungen ſollen fortbeſtehen dürfen welche im Weſentlichen Hand
werker ohne Geſellen und Lehrlinge zu Mitgliedern zählen

Beide Anträge werden gegen die geſammte Linke abgelehnt
Nach S 100e befürwortet Abg Reißhaus die Einſchaltung eines

neuen Paragraphen der die Zwangsinnungen zur Erſtattung von Jahres
berichten an die Handelskammern verpflichtet

Der Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt
BHei 8 100k empfiehlt Abg Richter einen Antrag den Abſatz 2 zu

ſtreichen dem zufolge durch Zwangsinnungsſtatut mit Genehmigung der
Behörde beſtimmt werden kann inwieweit Handwerker die in landwirth
ſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben gegen Entgelt beſchäftigt ſind und
der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge halten ſowie Hausgewerbetreibende
der Jnnung anzugehören haben Man kann unmöglich zulaſſen daß die
Jnnungen kommen und große Gewerbebetriebe ſowie Gutsbezirke weil ſie
vielleicht einen Böttcher einen Schmied c beſchäftigen revidiren inſpiciren
und ſonſtigen Aufſichtsrechten uuterwerfen Jch und meine Freunde halten
die Vorlage für ſo bedeutſam daß Sie ſich nicht wundern dürfen wenn
wir dieſelbe zum Gegenſtande einer namentlichen Abſtimmung machen

Abg Gamp Jch vermag dieſer Frage ſolche Bedeutung nicht bei
zumeſſen

Abg Bachem Jch bitte den Präſidenten die Namen derjenigen
Abgeordneten zur Kenntniß des Hauſes zu bringen welche den inzwiſchen
eingegangenen Antrag auf namentliche Abſtimmung unterſchrieben haben
Es beſteht ein öffentliches Jntereſſe daran ob etwa auch Mitglieder die
zu Hauſe ſpazieren gehen durch ſolche Anträge in den Gang der Ver
handlungen verzögernd eingreifen

Abg Richter Ein Antrag auf namentliche Abſtimmung iſt nach
altem Brauch auch mit Unterſchriften Abweſender zuläſſig ſofern es ſich
nicht um Debatteſchluß oder Vertagung handelt Wir wollen nicht daß
ein ſolches Geſetz dem Lande durch ein beſchlußunfähiges Haus auf
gedrängt wird

Präſident v Buol Der Wunſch die Unterſchriften kennen zu lernen
iſt jedenfalls ein berechtigter

Abg Singer tritt dem Abg Richter bei
Abg v Cuny natl Die Anſicht Richters daß nur bei Anträgen

auf Vertagung oder Debatteſchluß die Unterſchriften Abweſender unzuläſſig
ſind iſt irrig

Die Abgg Bachem Etr und Dr Lieber Ctr pflichten dem
Abg v Cuny bei

Abg Richter Der Antrag auf namentliche Abſtimmung wird ja dem
Protokoll einverleibt Jeder kann die Unterſchriften dort einſehen und
abſchreiben Das Land dankt es uns jedenfalls wenn wir jedes Mittel
der Geſchäftsordnung ergreifen um ein ſolches Geſetz zu verhindern
Lebhaftes Gelächter links Beifall

Nach kurzer Entgegnung Bachems verlieſt der Präſident die Unter
ſchriften unter dem Antrage auf namentliche Abſtimmung wobei im

Schneider
Es folgt ſodann die namentliche Abſtimmung über den Antrag Schneider

auf Streichung des Abſatzes 2
Der Antrag wird mit 143 gegen 62 Stimmen abgelehnt
Beim S 1001 entſteht eine längere Debatte über einen Antrag Auer

und Genoſſen die Beſtimmung der Regierungsvorlage wiederherzuſtellen
wonach eine Jnnungskrankenkaſſe auch dann behördlich geſchloſſen werden
kann wenn die konkurrirende Ortskrankenkaſſe durch Verwinderung der
Mitgliederzahl gefährdet erſcheint

Für den Antrag treten außer den Abg Schmidt Sachſen und Richter
auch Unterſtaatsſekretär Lohmann ein während Abg Gamp ihn bekämpft

Ueber den Antrag wird wieder von Freiſinnigen Sozialdemokraten
und ſüdd Volkspartei namentliche Abſtimmung beantragt

Abg Bachem erbittet abermals Verleſung der Unterſchriften welchem
Wunſche Vicepräſident Spahn Folge giebt

Die namentliche Abſtimmung über den Antrag Auer ergiebt 62 Stimmen
dafür 131 dagegen

Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig
Präſident v Buol beraumt die neue Sitzung auf Uhr alſo nur

10 Minuten Pauſe an mit der Vorlage betr Arbeiterſchutz in
der Konfektionsinduſtrie

Centrum mehrfach Heiterkeit entſteht z B bei dem Namen des en

Sitzung vom 24 Mai 4 Uhr
Jn der Generaldebatte erklärt Abg Merbach freik Der Schwer

punkt alles Uebels liegt in den außerordentlich niedrigen Löhnen bei außer
ordentlich ſtarkem Arbeiter Angebot da kann nichts helfen als die Ab
mahnung vom Zuzug in die großen Städte Gegen die Vorlage hat die
Mehrheit meiner Freunde gewitzigt durch die Bäckereiverordnung ernſte
Bedenken

Abg Quentin nl Jch befürchte die vorgeſchlagenen Maßnahmen
ſind nicht durchführbar Jch halte die Berweiſung der Vorlage an eiue
Kommiſſion für nothwendig

Abg Molkenbuhr Soz Die Vorlage iſt ſo beſcheiden in ihren
Forderungen daß man ſie ohne Kommiſſionsberathung annehmen kann

Abg Roeſicke Jch ſtehe ganz auf dem Standpunkt der Vorlage und
bitte dieſelbe kurzer Hand zu erledigen

Abg Hitze Ctr Jch wünſche daß die in Ausſicht geſtellte Ver
ordnung möglichſt bald erſcheint und ſich möglichſt mit den Beſchlüſſen
der Enquete Kommiſſion deckt Eine Kommiſſionsberathung halte ich nicht
für nöthig will ihr gerade auch nicht widerſprechen

Abg Richter Einer Uebereilung bei der Vorlage glaube ich um ſo
mehr widerrathen zu müſſen als ſich dieſelbe erſt ſeit wenigen Tagen in
unſeren Händen befindet

Darauf wird die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen
Dienstag 12 Uhr Handwerkervorlage Beſoldungsverbeſſerungsvorlage
Schluß 6 Uhr

Vermiſchtes
Engliſcher Schulhnmor Ein Schüler eines engliſchen Lehrer

ſeminars der einen Klaſſenaufſatz über das Thema Wilhelm Tell zu
ſchreiben hatte lieferte den folgenden höheren Blödſinn die Ueberſetzung
iſt ſo getreu wie möglich damit die Leſer ſich zugleich eine Vorſtellung
von dem Stil des Schülers machen können Die Polen ſind faſt immer
ſeit ſie von den Ruſſen unterworfen worden ſind von den Letzteren ver
folgt worden Wegen der einen oder der andeern Urſache Wilhelm Tell
war von einem der ruſſiſchen Generale genommen Als er im Gefängniß
war wurde ihm geſagt daß wenn er ein Ei von ſeines Sohnes Haupt
ſchöſſe er freigelaſſen werden würde An dem beſtimmten Tage erſchien
er mit zwei Piſtolen in der Hand ſein Sohn wurde in einiger Ent
fernung von ihm aufgeſtellt und er ſchoß das Ei auf dem Kopfe ſeines
Sohnes entzwei Dann fragte ihn der Gouverneur warum er zwei
Piſtolen anſtatt einer gebracht Dich zu erſchießen und er erſchoß ihn
Dann durchbrach er die Wachen außerhalb war eine große Volksmenge
um ihn zu empfangen Mit dieſer verſuchte er ſein Heimathland zu be
freien aber vergebens Polen iſt noch immer unter Rußland Nichts
deſtoweniger kann Niemand Wilhelm Tells große Liebe für ſein Vaterland
vergeſſen

Darauf erfolgt die Erledigung des Reſtes der Servisvorlage ohne

Beilage zu Nr 122 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Handel und Börse
Marktbericht

Dienstag den 25 Mai
Eter pro Mandel 0,75 0,80 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 M
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Kirſchen pro Pfund 0,40 0,45
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Stachelbeeren p Liter 0,25

artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,35 e
Mohrrüben pro Mdl 0,15 Pfeffergurken pro Pfd 0,35
Karotten pro Mandel 0,10 Sauerkraut 2 Pfund 0,15 v
Blumenkohl pro Stück 0,50 1,00 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Kirſchen p Pf 0,25 0,30
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 Apfelſchnitte Pfd 0,50 e
Salat pro 3 Stück 0,10 Honig in Wabden p Pfd 1,80 2,00
Radieschen 2 Bündch 0,05 Aepfel pro Mandel 0,40 0,70
Gurken pro Stück 0,30 0,50 ihn pro Stück 1,00 2,00Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 d ner pro Stück 1,00 1,60
Schotten pro Liter 0,20 0,25 Kapaunen pro Stück 2,00 3,00
Kohlrabi pro Mandel 1,50 Tauben pro Paar 0,60 0,80

p Pfd 0,25 0,30 Truthähne pro Stück 6,00 9,00
ing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro Stück 4,00 6,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Viehmärpkt e
schlachtvfehmarkt im städtlschen Vehhofe zu Halle am 24 Mai 1897

Preise f 50 Kilogr a I ebend b Schlachtgewiont

Zum Verkaufe I II C III 3etanden Qual J Qual II Qual rer s
a b a b a b Xauft 82

30 Rinder S S S S 30davon 7 Ochsen 84 331 e 72 Färsen u e S 211 Kühre 28 25 22 1110 Bullen 30 S 27 1015 Kälber e 37 34 1591 Hammel Schafe 28 S 25 31120 Schweine davon S S u 90 30120 ILandschweine S 49 47 S 45 90 30Ungarische S S S S S S
Der Geschäftsgang war mittelmässig Goltz

a Bank AktienBerliner Börse 4 2
Vom

Berliner Handels Ges 9 162 50b2
Breslauer Disk Bank 6/ 115 00b2

do Wechs Bank s 104 00b20
24 Mai 1897 Darmstädter sDegteghe Bank 5 t p 10 re

o Genossenschaftsb 6 1119 25bzS anknoten 10 201,50bzrer Dresdener Bank s 159 ,10bzEnglische Banknoten 20366 Leipzig Kreditanstalt 11 214006
Eranzösisehe Noten 251 o àlaKierbank 108 60Italienische 7730b2 Ifeininger Hypothek B 6 129,008
Qeuterreichische 100 B re 5itteldeuntseh Kreditb 113 25b20
Kussische 100 R 216,8502 J Nationalb für Deutschil 142 00b26Schweizer 00 F 50 Oesterreich Kredit tuä7 227 00 b

Prenss Boden Kredit 7 143,106ODeutsche Fonds und Staatspapiere do Centr Bod Kr 9 16750020
Reichsbank 159,306

Deutscue Reichs Anl 4 104,10B Russische Bank 10,5 111,50d2B

do 57 3 9 Sachsigche Bank 127,806do m 3 27 Schaaffhaus Bank V 7/ 145 75b20e Cons Anleihe re Schlesischer Bank Ver 7 131,60b26

do do 3 88,40BStaats Schuldscheine 3 100,106Huilegone tat An d industrie und Bergwerks Aktlen
dsch Ceutr Pfandbr 83/ 100,7562 Ct n do 40p7 Allgem RElektr Gesell, 12 269,00b2 G

Anglo Kont Guano 0 753,506
Anhbalter Kohlen 4 118 00bz G
Berliner Böhm Branh 12i,256,000

Ausländische Fonds, do Br Patzenhofer 8 267,00b2ler re 16 sBuenos Ayr G A 5000 0 ektrizit W 13 281,00b26Chinesische Anleihe 104,606 Bochumer Guesstahl 7 1157,90
Italienische Rente 4 9330b2 Cröllwitzer Papier 18 288,0esab St Anl 86 Iu II 4 6790b26 Dannenbaum 3 1124,50b2 G
Mex Anl 1000 i 500 6 9740b7 Donnersmarckhütte 9 155,75b2 Gdo do 1890 6 97 40pz Dortmund Union St Pr 0 45 50b26
äo St Risenb Oblig 5 89 40B Rilenburger Kattun 0 869,80bzG
Oesterr Gold Rente 4 10460bz26 Eisenhütte Thale St Pr 2 127 90b2

äo Papier Rente 4 Gelsenkirchen Bergw 7 171,50b z
äo Silber Rente 102 206 Glauziger Zuckerfabrik 106,256Port Stauts Anl 88 89 3650b26 Greppiner Werke 961256

Röm St Anl II VIII 4 92 406 Grosse Berl Pterdebahn 15 389,75b2
Rumän, fund 5 r Hallesche Maschinen 40 521 ,256

äo amort 5 101 00B Hamburger Packetfalrt 8 1122,00b2zB
do do 1891 4 89 00B Harpener Bergbau i 6 182,25b2Kuss cons Anl 1880/851 4 103 10h7 Hartmann Sächs A F 10 1914,106
do Gold Anl v 1894 9990b26 Heinrichshall M
do cons ERisenb Anl 4 110325b2z Hibernia Shamrock 9 185,50b
do do r e Hildebraud AMlühlen I 166,506Serbische Gold Pfädbr 5 90 00B Hörder Hütten konv 13,75bado Reute 1895 4 66,60b26 do St Prior A 9 48 006

Ungar Goldrente 1000 4 104,106 Kaliwerke Aschersleb 7 151,20b26
do do 500 4 104,106 Kette Dampfschifffahrtt 1 71 75b2Gào äo 1001 4 104408ß Körbisdort Zuckerfabr 4 104 506
do E G A 89 1000 4, 104 70b2B Lauchhammer Konv 10 204 10b2zB
do do 100 4 104 70bzB Lanrahütte 8 162,25b26Leipz brauer Riebeck 10 210,006

D el chen Fb 64 50b2Massen Bergbau 4 129,00b26Eisonbahn Stamm Aktien e tion r
n E T 6 ſ166 50b2B O Schles Eisenb Bed 5 100,00baarm iettenen r 62/ e e do Kisen Industrio s 128 00beB

Mainz Lndwiganaten S 1s o Fönie B Akt R d
Marienburg Mlawka 2 84,50 b e 11Ostpreuss Südbahn 3 94 50b2 r orgerk ronv u e
Ital Mittelmeerbabn 596,90b2 74 i 2027 Pomm Maschinen konv 7 1107,00b2 G

Wechsse Riebeck Montanwerke 11 191 00bzB
Rositzer Kohlen 9 r egTmseterd Rott 100 F s T 168858 do Zuckerfabrik 12 175,10baw 100 z Sichs Thür Braunkohl 7 12 00b2B

London Lstri 8 T 20,37026 We re 7Feris ioo Frif s T 5118b2 Suefurt Chem Habris iWien 100 l 8 T 170,50b z Stettiner Cem Bredow I
Schweiz 100 Fr 8 T 80,706 Stollberzer Zink 2
al Flotazo 1Lrelto 77 50 e rPetersburg 1008R 331 1216,106 Trust Alten 17 aWesteregeln Alkali 12 194 00d26

Privat Diskont Zeitzer MAaschinen 20 u das

kö
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ne ährmifte
Dargestellt von denfHöchster Farbhwerken in Höchst am Main

Dieses von Aerzten warm empfohlene aus frischer Kuh
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat das in Bezug
auf wichte Verdaulichkeit Nährkraft und Billigkeit das
Fleisch weit übertrlfft ist Kindern zur Kräftigung ebenso
auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders
zu emptehlen In Probeschachteln à 100 Gr zum Preise
von Mk durch alle Apotheken sowie Droguen und
Colonialwaaren Handlungen zu beziehen

3
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Leipzig
Buchgowerbliche Kollektiv Ausstellung

Umfangreiche Ausstellung von Maschinen im

Gas und Wasser Fachausstellung
Vorführung der Textil Fabrikation

WVäschereis Vollkämmeres Spinnerei Weberei Zwirnerei im Betrieb
Kunst Ausstellung Tiroler Bergfahrt

vpr 7x vjvyÜ nv vJ öüä cd 7Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadtbezirk

Halle aS finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Ge
heimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtraße 7

vom 5 Mai bis I Juli ds Jrs
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

vom 2 Juli bis 30 September ds Jrs
Mittwoch Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

und zwar

Katt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1896 geboren ſind

in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1896 der Jmpf
pflicht noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind
oder wegen Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnnnug des Vaters Pflegevaters
oder Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und
deutlich verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Jmpſfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder weil
in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht werden
können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Terminstage
dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern u Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen Kinder
bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder bezw Pflegebefohlenen
durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hierdurch unter ausdrücklicher
Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes angedrohten bis zu 50 Mk
oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflege
befohlenen in den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung
und Controle zu erſcheinen oder die Befreiungen von der Jmpfpflicht durch ärztliche
Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre im Jahre 1897
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privatärzte
der Jmpfung unterziehen laſſen wollen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens zum
30 September 1867 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

24 Aprn bis 15 Oktober
Sächsisch Thüringische

Industrie und Gewerbe Ausstellung
Jeden Montag Rlätetag Bintrittspreis 1 Mk

Feenhafte Beleuchtung durch 50 000 Lampen

Freitag den 28 Nai Blitetag Grossartiges Feuerwerk
chen Effekten

Üw Z m z

Betrieb

mit ganz neuen pyrotechnis
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theilung von dem Eintritt eines ſolchen ihn ſelbſt ganz oder theilweiſe befreienden
Verhältniſſes macht Auch hat der Grundſtückseigenthümer bei einem vorherzuſehenden
Wechſel in der Perſon des Miethers oder Nießbrauchers hierüber der Waſſerwerks
verwaltung ſo zeitig Anzeige zu erſtatten daß dieſe in die Lage verſetzt wird das
von dem Miether oder Nutznießer verbrauchte Waſſer vor deſſen Wegzug feſtzuſtellen
widrigenfalls er der Grundſtückseigenthümer für die Gebühr haftbar wird

g 5 Fälligkeit der Gebühr
Die Feſtſtellung des Waſſerverbranchs erfolgt in vierteljährlichen

Zwiſchenräumen durch die Beamten der Waſſerwerksverwaltung mittelſt Ableſens
vom Meſſer Die hiernach berechnete Gebühr wird dem Verpflichteten mittelſt

Veranlagungsſchreibens mitgetheilt Die Zahlung hat binnen einer Woche nach
deſſen Zuſtellung bei der Kaſſe der Waſſerwerks Verwaltung zu erfolgen

S 6 Anfechtung der Veranlagung
Gegen die Heranziehung zu der Gebühr kann binnen einer mit dem erſten

Tage nach Zuſtellung des Veranlagungsſchreibens beginnenden Friſt von 4 Wochen
beim Magiſtrat ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden

Gegen den vom Magiſtrat über den Einſpruch erlaſſenen Beſchluß ſteht dem
Pflichtigen binnen einer mit dem erſten Tage nach Zuſtellung des Beſchluſſes be
ginnenden Friſt von 2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren offen Der
Einſpruch hat keine aufſchiebende Wirkung

S 7 Controlvorſchriften
Den Grundſtückseigenthümern ſowie den Jnhabern von Neben oder Zwiſchen

zählern iſt ſtrengſtens unterſagt irgend welche Arbeit oder Aenderung an den Meſ
ſern Zählern oder der Anſchlußleitung vorzunechmen oder durch Andere als die
Waſſerwerksverwaltung vornehmen zu laſſen

Dagegen haben die gedachten Pflichtigen dafür zu ſorgen daß die Meſſer oder
Zähler ſtets zugänglich und die etwa vorhandenen Waſſermeſſergruben frei von Waſſer
oder Schmutz ſind widrigenfalls nach fruchtloſer Aufforderung die Zugänglichkeit
und Reinigung auf ihre Koſten durch die Waſſerwerks Verwaltung hergeſtellt wird

Den mit behördlichem Ausweis verſehenen Beamten und Arbeitern des Waſſer
werks iſt jeder Zeit und überall die Ein und Ansſchaltung Ableſung und Unter
ſuchung der Meſſer und Zähler zu geſtatten

S 8 Zwangseinziehnng Niederſchlagung von Gebühren
Rückſtändige Gebühren für Waſſer werden im Wege des Verwaltungszwangs

verfahrens eingezogen
Der Magiſtrat iſt jedoch ermächtigt die Rückſtände an Waſſergebühr ohne

vorherige Zwangsvollſtreckung hinſichtlich ſolcher Perſonen niederzuſchlagen welche
ein Jahreseinkommen von weniger als 900 Mk haben und nach dem Gutachten
der zuſtändigen Armenbezirks Kommiſſion wegen Armuth die Gebühr zu zahlen
außer Stande ſind

8 9 Rechtskraft der Ordnung
Dieſe Ordnung tritt mit demjenigen Tage in Geltung welcher auf die amt

liche Veröffentlichung derſelben folgt
Die Beſtimmungen des S 1 des S 2 Abſ 1 und 2 ſowie des S 4 Abſ 1

haben jedoch rückwirkende Kraft von dem jenigen Tage ab an welchem ſeit dem
1 April 1897 eine Feſtſtellung des Waſſerverbrauchs in den einzelnen Grundſtücken
ſtattgefunden hat

Halle a d den 17 Mai 1897
Der Magiſtrat

Staude v Holly
Die Stadtverordneten

W Dittenberger A Schulze

Halle a den 28 April 1897
Der Magiſtrat

Grdunng
betreffend die Erhebung von Gebühren für Benutzung der ſtädtiſchen

Waffſerleitung
Auf Grund der S8 4 und 7 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893

wird an Stelle der Ordnung vom 25 März 1895 folgende Gebühren Ordnung für
die Stadtgemeinde Halle a S erlaſſen

s 1 Gebühr für verbranchtes Waſſer
Für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird eine Gebühr von

16 Pfennigen für das ebm Waſſer erhoben
g 2 Feftſtellung der verbranchten Waſſfermenge

Die Gebühr iſt für diejenige Waſſermenge zu entrichten welche der von der
Waſſerwerksverwaltung auf dem Grundſtück geſetzte Hauptwaſſermeſſer als daſelbſt
verbraucht anzeigt

Wird behauptet daß derſelbe den Verbrauch falſch angiebt ſo findet eine
Prüfung ſtatt Ergiebt letztere daß der Meſſer mehr als 5 vom Hundert zu viel
oder zu wenig zeigt fo iſt der Waſſerverbrauch ſeit der letzten unbeanſtandeten Feſt
ſtellung unter Berückſichtigung des ermittelten Fehlers zu berechnen und die Differenz
bei der nächſten Veranlagung auszugleichen

Nur ausnahmsweiſe kann wenn vorübergehend Waſſer aus der ſtädtiſchen
Leitung entnommen werden ſoll auf Antrag von der Anbringung eines Waſſer
meſſers abgeſehen und der Verbrauch durch Schätzung feſtgeſtellt werden

Auf Verlangen des Grundſtückseigenthümers oder eines die Zuſtimmung
deſſelben beibringenden Miethers oder Nießbrauchers werden von der Waſſerwerks
verwaltung auch für einzelne Grundſtücksiheile insbeſondere für einzelne Stockwerke
zewerblichen Zwecken dienende Räume oder Gärten Neben oder Zwiſchenzähler
geſetzt mittelſt deren die Menge des aus den Zapfſtellen dieſer Grundſtückstheile
entnommenen Waſſers geſondert von dem übrigen Waſſerverbrauch feſtgeſtellt wird

Bei Anzweifelung der Richtigkeit des von Zwiſchen oder Nebenzählern ange
zeigten Verbrauchs findet die Vorſchrift des Abſatzes 2 entſprechende Anwendung

g 3 Koſten der Wafſſermeſſer
Die Aufſtellung der Hauptwaſſermeſſer ſowie eine etwaige Reparatur an den

ſelben erfolgt ſoweit letztere nicht durch äußere Beſchädigung nothwendig geworden
iſt auf Koſten der Waſſerwerks Verwaltung

Dagegen ſind für die nach Z 2 Abſatz 4 zu ſetzenden Zwiſchen oder Neben
ähler die Koſten von dem Antragſteller zu tragen Derſelbe hat die Zähler nach
einer Wahl käuflich oder miethsweiſe von der Waſſerwerksverwaliung zu beziehen
die Koſten der von letzterer zu bewirkenden Ein und Ausſchaltung zu zahlen und
für alle Reparaturen mit Ausnahme derjenigen aufzukommen welche an gemietheten
Zählern nothwendig werden und nicht durch äußere Beſchädigung veranlaßt ſind

Die Koſten der im 8 2 vorgeſehenen Prüfung eines Meſſers oder Zählers
x von demjenigen der dieſelbe beantragt hat nur dann zu tragen wenn die

rüfung nicht ergeben hat daß der Meſſer oder Zähler mehr als 5 vom Hundert
zu viel oder zu wenig zeigt

F 4 Bezeichnung des Verpflichteten
Zur Zahlung der Gebühr für das nach dem Hauptwaſſermeſſer verbrauchte

Waſſer iſt grundſätzlich der Grundſtückeigenthümer verpflichtet und wird demſelben
überlaſſen ſich durch privatrechtliches Abkommen mit den Miethern oder Nießbrauchern
einzelner Grundſtückstheile eine Entſchädigung für das von denſelben verbrauchte
Waſſer zu ſichern

Eine Ausnahme von dieſer Regel findet nur in folgenden Fällen ſtatt
1 Bei Ueberlaſſung des geſammten Grundſtücks an einen Miether oder Nieß

braucher iſt dieſer an Stelle des Eigenthümers für die Waſſergebühr haftbar
2 Jſt nach S 2 Abſatz 4 ein Neben oder Zwiſchenzähler für einen in der

Nutzung eines einzelnen Miethers oder Nießbrauchers ſtehenden Grundſtückstheil ge
ſetzt worden ſo hat der Miether oder Nießbraucher für das nach Ausweis des
Zählers verbrauchte Waſſer die Gebühr zu entrichten und kürzt ſich um deren Be
trag die nach Abſatz 1 vom Grundſtückseigenthümer zu tragende Gebühr

Vorausſetzung für die Entiaſtung des Grundſtückseigenthümers iſt jedoch in
beiden Fällen daß derſelbe der Waſſerwerksverwaltung rechtzeitig ſchriftliche Mit

Staude

Vorſtehende Ordnung wird hierdurch genehmigt
Merſeburg den 20 Mai 1897

L Namens des Bezirks Ausſchuſſes
Jn Vertr Klingholz

Bekanntmachung
Der am 14 Mai 1850 zu Gerbſtädt geborene Muſiker Wilhelm Rejal entzieht

ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten

Halle a/S den 21 April 1897

Der Vorfitzende

Die Armen 7Tirektion

Bekanntmachung
Eine Eckbauſtelle von dem der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen Arbeitsanſtalts

grundſtück Große Steinſtraße 34 von annähernd 400 qm Flächeninhalt ſoll öffentlich
meiſtbielend verkauft werden Hierzu iſt Termin auf

Dienstag den 13 Juli d Vormittags 9 Uhr

Zernial

im Rathhauſe zu Halle a S Zimmer Nr 11 anberaumt zu welchem Bietungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bietungsbedingungen und der
dazu gehörige Lageplan in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer Nr 10 des Rath
hauſes eingeſehen werden können

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs Caution von 1000 Mk zu hinterlegen
Halle a den 24 Mai 1897

Der Magiſtrat
von Holly
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M Sepieſitlicßer Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kanfmanns Max Sohulze Firma S

Sohulze K Petermann hier gehörigen Waarenvorräthe be
R ſiehend in

Damen u Herren Kleiderſtoffen
Keinen Haumwollenwaaren S

Garcklinen fertigen Schürzen u Köcken ekc
e abgeſchützt anf 25,817 96 e

R ſowie die Ladeneinrichtung und ſonſtigen im Geſchäftslokale befind
De lichen Zuvpentar Gegenſtände im Taxwerthe von 492 90 Mark

h will ich im Ganzen freihändig verkaufen und habe dazu Termin auf
W C Freitag den 28 Mai or Vorm 11 Uhr
h im bisherigen Geſchäfts okale Gr Alrichſtr 56 I anberaumt zu

M welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden dDie Yerkaufsbedinganngen ſowie Verzeichniß und Taxe der
J Waaren c ſind in meinem Comptoir Bismarckſtr 30 I einzuſehen
Beſichtigung Montag den 24 Mai n Mittwoch den 26 Mai
je Vormittags von 10 12 und am Terminstage von 9 Uhr Vorm ab

Halle a /S den 20 Mai 1897
Otto Knoche Konkursverwalter
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v eTropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u Volksmittel
J bei Appetitloſigkeit Schwäche des
I PMageus übelriechendem Athem

Blähung ſanurem er Kolik
Sodbrenunen übermäßiger Schleim
producrtien Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart S

J leibigkeit oder erung
Auch bei r alls erI vom Magen herrührt Ueberladen

des Magens mit Speiſen und Ge
I tränken Würmer Leber und
I Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges

Mittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben S

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren anf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

J 80 Pf Doppelflaſche Mk 40
J Central Verſand durch Apotheker

Cark Hrnety Apotheke zum
J König von Ungarn Wien 1

J Fleiſchmarkt vormals Apotheke zum F
J Schutzengel Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten

Sà

Die Mariazeller Magen1 Tropfen ſind echt zu haben in
Halle in den Apotheken Kronenapoth
am Ranniſchen Platz Brehna Apoth
C Hoffmann Pinther Querfurt in
der Apotheke Teicha Apoth Dr C
Wolff Schkenditz Apoth L Hoffmann
Schhölen Apoth H Wicke Gröbzig
Apoth C Günther Schän Wölkan
Hirſchapotheke F W Huxmann

Vorſchrift Aloés 15,00 Zimmtrinde
Corianderſamen Fenchelſamen Anisſamen
Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 7530,00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509igem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt qusgelaugt und ſodann filtrirt

chaterSteherhoiſg

ormal Anzüge
Complet a M

haten ein ganzes Jahr sind
R absolut wascheecht Elnzigster

e Schutz vor dom Erfasstwerden
rotirender Magohlnenthoile

I WVicehtiger als das Marken
S Kleben Angabe ob Klein mitto
A gross extragroes Halb Invalide

S werden als Agenten angestollt
M Lion Dügsseldort

GOaliſormis el
Rothhweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu empfehlen

welche von Rothweinen anderer Herkunft
wegen ihrer zuſammenziehenden Eigen
ſchaften Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perZinfandel 1,20 Fiaſche
ros Manein 1,50 exclBurgunder 1,80 Gias

Sehnlze Birner Rathhausſtr d
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